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zu einem festen Heilsglaub LN, gegründet auf Jesu Leiden
und Sterben, auf -den einen Grund, der unbeweglich steht,
durchgedrungen sind. Aberdoch dürfen wir sagen, sie sind
in der Erfüllung ihrer Pflicht für's Vaterland auch -ihrem
Gott näher gekommen, sie tragen doch wohl die Anfänge
des Glaubens in sich -und wir wollen die Zuversicht haben,
daß sie ihr Leben in Gottes Hände befehlen mit den Wor¬
ten Theodor Körners: „Du kannst es nehmen, du hast es
gegeben, zum Leben, zum Sterben segne mich." Auch daran
dürfen wir zu unserem Troste uns noch erinnern — und
dadurch fällt manches Licht in das Dunkel unserer Zeit —,
daß es in hex Ewigkeit >ganz gewiß -eine Weiterentwicklung,
ein Ausreifen, geben wird, wie es für die, welche hier schon
ein gesegnetes Leben geführt, ganz gewiß ein Weiterwirken,
ein Entfalten ihrer Gaben und Kräfte geben wird, wenn
ihr Leben und Wirken hier so plötzlich abgebrochen ist. So
wollen wir im Blick auf's Kreuz Jesu, im Blick auf die
große Liebe und Barmherzigkeit unseres Gottes, die wir
gar nicht groß und wunderbar genug uns denken können,
glauben, daß Gott auch mit jdiesem jetzigen furchtbaren
Krieg, auch mit diesen ,einzelnen Trauerfällen und schmerz¬
lichen Ereignissen, die uns betreffen, alles herrlich hinaus¬
führt und- daß unsere Verluste, vom Ewi>gkeitsstandpunkte
und- im Ewigkeitslichte betrachtet, Gewinn bedeuten. Das
glauben wir fest, daß weite Kreise unseres Volkes durch den
Krieg -wieder -heimischer geworden sind- in Der W-elt der
Ewigkeit, Daß Kräfte des zukünftigen Lebens sich- in zahl¬
reiche Herzen hineinsenken, -daß Tausende und Abertausende
wieder ernster in der Lebensauffassung, fester -in der christ¬
lichen Gemeinschaft, reicher an Liebe und Selbstlosigkeit,
williger zum Geben und Vergeben, lebendiger in der Hoff¬
nung auf ein ewiges Lebm geworden sind! Diejenigen,
deren Herzen besonders bluten und- von herbem Weh erfüllt
sind, werdien es -auch- hier auf Erden schon immer mehr er¬
fahren, daß Gottes Gedanken doch- Friedensgeüanken mit
ihnen und ihren Lieben waren. Wenn aber hier noch
manches dunkel bleibt, in der seligen Ewigkeit wird einst
alles licht und- hell, und« wir werden einst sprechen: „Der
Herr hat alles wohlgemacht und- alles herrlich hinaus¬
geführt". — Ewigkeit, in die Zeit leuchte hell hinein, daß
uns werde klein das Kleine, und das Große groß erscheine.
Tel'ge Ewigkeit, sel'ge Ewigkeit!
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